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Ueber unsere Karte der Zukunft.
Von Major i. G. Karl Frey.

Wer Gelegenheit gehabt hat, bei Anlass der

schweizerischen Offiziersversammlung in Bern den

interessanten Vortrag des Herrn Major i. G.

Hans Frey über die künftige Armeekarte
anzuhören, wer dabei unsere Dufourkarte mit den

ausländischen Karten hat vergleichen und die

verschiedenen, sehr schönen Probeblätter zu einer

neuen Karte sich hat ansehen können, in dem

muss die Meinung reif geworden seih, dass wir
unbedingt eine neue Armeekarte haben müssen.

Vor allem wird jeder der anwesenden Offiziere
die betrübende Wahrnehmung gemacht haben,
dass wir — und dies ist kein Geheimnis mehr —
mit unserer Dufourkarte lange nicht mehr an

der Spitze der verschiedenen Länder marschieren
und dass es schlecht angebracht wäre, auf den

alten Lorbeeren ausruhen zu wollen. Die
gemachten Studien und die Fortschritte, die jene
gebracht haben, sollen daher hier lebhaft be-

grüsst werden!

Wenn sich der Einsender erlaubt, zur Sache

ein paar Bemerkungen zu machen, so kann es

sich nicht um eine fachmännische und eingehende

Behandlung der nicht leichten Materie handeln,
sondern bloss um prinzipielle Anregungen und

Aufklärungen vom Standpunkte des Praktikers aus.
Dabei muss vorausgeschickt werden, dass wohl
der Fachmann der Kartographie dem Laien und

Truppenoffizier im ganzen zu viel zumutet, d. h.

bei ihm zuviel voraussetzt. Tatsächlich steht es

aber beim Milizoffizier mit dem Kartenlesen nicht
glänzend, und es wäre (nebenbei bemerkt) sehr

angezeigt, wenn sich jeder Offizier ausser Dienst
vornehmlich auch auf diesem Gebiet weiter aus¬

bilden würde, denn man übersehe nie, dass die

Befehle im höheren Verbände fast ausschliesslich

nach der Karte gegeben werden müssen und
daher das nötige Verständnis bei den unteren

Chargen vorausgesetzt werden muss — ganz
abgesehen davon, dass die Karte für den Truppenführer

den Wegweiser bedeutet. Das Kartenlesen
erfordert viel, sehr viel Uebung und sollte daher
auch der Unterricht vor allem praktischer
betrieben werden.

Aber auch gerne angenommen, dass wir im
Kartenlesen einer bessern Ausbildung - entgegen
gehen, dürfen die Voraussetzungen beim Truppenoffizier

nicht zu hoch gestellt werden. Dabei
fällt nun in Betracht, dass sich zwei Estreme
stets bekämpfen werden: nämlich die einfache

Karte mit dem Vorteil, dass sie sofort im Grossen

orientiert, die komplizierte Karte aber (populär
ausgedrückt), d. h. die Karte, welche alle
möglichen Détails aufweist, mit dem Vorteil, dass sie

im Einzelnen, in Bezug auf jede Geländegestaltung
und Bedeckung besser, im Grossen aber schlechter

orientiert. Weist diese Karte z u v i e 1 e Détails,
zu viele Farben, zu viele Signaturen auf, so geht
für die meisten Leser die Uebersicht verloren :

man sieht vor lauter Bäumen den
Wald nicht mehr.

Daraus ergibt sich als oberster Grundsatz, dass

möglichst Anlehnung ans Einfache genommen,
dass auch auf diesem Gebiet sich in der

Beschränkung der Meister zeigt. Es fragt sich
also einzig, worin dieses Masshalten besteht. Dass

die Karte der Zukunft mehr Einzelheiten bieten

muss als die Dufourkarte, darüber besteht wohl
keine Meinungsverschiedenheit. Anders liegt es,

wenn über die verschiedenen Neuerungen
diskutiert wird.
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